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PRODUKTINFORMATION 
 
 

INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray 

 
  

 

 

Präparatetyp 

selbsttätiger Nebelautomat 

Wirkstoffe 

Pyrethrine 8 g/l (1,15 % Gew.-%) 
(Chrysanthemum cinerariaefolium, ext.) 
Piperonylbutoxid 48 g/l 

Zielorganismen 

Vorratsschädliche Motten und Käfer (Brotkä-
fer, Plattkäfer, Rüsselkäfer) und Hygieneschäd-
linge (Schaben, Silberfischchen, Heimchen, 
Flöhe, Wanzen, Milben) 

Eigenschaften  

Zur Zeit der einzige vom BVL getestete und zugelassene Nebelautomat zur Anwendung gegen 
vorratsschädliche Mottenfalter und Käfer in Mühlen und Speichern, der bei gleichzeitiger Anwe-
senheit offen gelagerter Vorräte eingesetzt werden darf.  
Gebrauchsfertiges Nebelmittel mit schnellem Austriebeffekt und Knock-Down-Wirkung zur Be-
kämpfung von vorratsschädlichen Mottenfaltern und Käferarten. 
Schneller Abbau des Wirkstoffs.  
Funktioniert sowohl aufrecht stehend als auch über Kopf 
Auch geeignet für Betriebe, die der EU-Öko-Verordnung unterliegen. 
Ebenfalls geeignet zur Anwendung als Biozid gegen Hygieneschädlinge (z. B. Ameisen, Schaben, Sil-
berfischchen, Mücken, Flöhe, Wanzen). 

Aufwandmengen | Dosierung  

Gegen Mottenfalter: ein Nebelautomat (750 ml) für 1000 m³ Raumvolumen 
Gegen Käfer: ein Nebelautomat (750 ml) für 250 m³ Raumvolumen 

Zulassung | Registrierung | Anerkennung  

Zulassungs-Nr. Deutschland 006423-00 
Zulassungs-Nr. Österreich  3525 
BAuA-Nr.  N-40404 

Anwendungsbereiche  

Mühlen und Speicher mit lagernden Vorratsgütern und Getreide nach Befallsbeginn 

Verwenderkategorie  

Bei Anwendung als Vorratsschutzmittel: Sachkunde Pflanzenschutz erforderlich 

Gefahrenkennzeichnung  

GHS 02, 07, 09 
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chemische & physikalische Eigenschaften 
 
INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray ist eine Spraydose mit ei-
nem Inhalt von 750 ml. Die Dose ist mit einem Dauer-
sprühkopf ausgerüstet, der ein selbsttätiges Entleeren 
nach dem Einrasten des beweglichen Teils des Dauer-
sprühkopfes ermöglicht. Sobald der Sprühvorgang gestar-
tet wurde, entfaltet sich selbsttätig eine Aerosol-Fontäne, 
die sowohl eine vertikale als auch eine horizontale Vertei-
lung des erzeugten Sprühnebels ermöglicht. 
 
Da aus formulierungstechnischen Gründen auch brenn-
bare Bestandteile enthalten sind, darf das Mittel nicht ge-
gen Flammen oder auf glühende Gegenstände gesprüht 
werden. 
 
Bei der vorgesehenen Aufwandmenge gegen Käfer mit einer Dose pro 250 m³ Raumvolumen wird die 
untere Explosionsgrenze nicht annähernd erreicht. Hierdurch besteht kein Sicherheitsrisiko hinsicht-
lich Explosionsgefährdung bei Anwendung des Mittels. Allerdings sollte aus o. g. Gründen die vorgese-
hene Aufwandmenge nicht deutlich überschritten werden, wie das bei kleinräumigen Anwendungen 
der Fall sein könnte. Hierzu gehören z. B. Anwendungen in elektrotechnischen Räumen, Schaltschrän-
ken, Computerräumen etc. In diesen Räumen ist nur mit kurzen Sprühstößen zu arbeiten. 
 
Beim Aussprühen des Mittels aus der Dose kommt es zur Bildung von Verdunstungskälte durch das 
Freiwerden des Doseninhaltes. Hierdurch kühlt sich die Dose ab und es kann durch Kondensation zum 
Niederschlag von Tauwasser am äußeren Dosenkörper kommen. Dies beeinträchtigt allerdings nicht 
die Funktionsweise der Sprühdose. Nach dem Einrasten des beweglichen Teils des Dauersprühkopfes 
entfaltet sich die Aerosol-Fontäne bis zu einer Höhe von ca. 4 m. Die sich bildenden Tröpfchen werden 
durch den enormen Dampfdruck des Treibmittels sofort zerrissen und es entstehen feinste Aerosol-
partikel, die sich in der Luft gut ausbreiten. Um eine möglichst gleichmäßige Verteilung in der Raumluft 
zu unterstützen, ist es ratsam, den Standort der Dose(n) während der Anwendung mehrfach zu wech-
seln. Hierdurch erhöht sich auch die Wahrscheinlichkeit, dass die in weniger zugänglichen Bereichen 
vorhandenen Käfer bzw. Mottenfalter sicher erfasst werden. 
 

Einsatzbereich und Wirkung 
 
Zusammensetzung und biologische Wirksamkeit: 
 
INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray ist ein wasserfreies Mittel auf der Wirkstoffbasis 
 
 natürlicher Pyrethrine (Chrysanthemum cinerariaefolium, ext) 
 mit Synergisten (Piperonylbutoxid). 
 
Der aus einer Chrysanthemenart gewonnene natürliche Pyrethrum-Extrakt ist in seiner Wirkung auf 
Insekten seit Jahrhunderten bekannt. Ursprünglich verwendeten Menschen in Indien das getrocknete 
Pulver der Blütenköpfe, um es direkt in die Vorräte einzustreuen. Das hier verwendete Pyrethrum wird 
ebenfalls aus Blütenköpfen gewonnen, anschließend allerdings noch aufbereitet und gereinigt, um so 
den Naturpyrethrum-Extrakt zu gewinnen. 
 
INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray wirkt in der vorgesehenen Dosierung schlagartig auf die vorhandenen 
Mottenfalter und Käfer. Diese werden alsbald immobilisiert (Knock-down-Effekt) und verenden rasch, 
ohne wieder aufzuwachen. Käfer können am effektivsten unmittelbar in ihren Verstecken und Rück-
zugsbereichen durch direktes Ansprühen (kurze Sprühstöße) bekämpft werden.  
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Um eine Behandlung möglichst effizient vorzubereiten, ist es insbesondere wichtig, vor der Anwen-
dung alle Hohlräume, die eventuell Käfer, Motten und deren Entwicklungsstadien enthalten können, 
zu öffnen. In diesem Zusammenhang ist eine gründliche Tiefenreinigung der vorhandenen Staubabla-
gerungen bzw. Entfernung der Produktreste anzuraten. Diese können den vorhandenen Mottenlarven 
bzw. Käfern als Nahrungsgrundlage dienen und sollten durch regelmäßiges Saubermachen entfernt 
werden. Die sich entwickelnden Altlarven der Motten wandern häufig aus dem Nährsubstrat ab (Wan-
derlarven) und suchen zur Verpuppung geeignete Verstecke in Ritzen und Fugen auf. Aus ihnen schlüp-
fen dann die Falter, die sich im freien Raum bewegen. Zu diesem Zeitpunkt sollte das Mittel zur An-
wendung kommen, um eine erneute Kopulation und Eiablage der weiblichen Falter zu verhindern. 
Durch wiederholte Anwendung des Mittels (z. B. bei Getreide bis zu zehnmal, bei anderen Vorratsgü-
tern bis zu dreimal) wird der Mottenbestand allmählich ausgezehrt. In diesem Zusammenhang ist al-
lerdings zu berücksichtigen, dass die Räume eventuell erneut befallen werden können durch Larven in 
der Ware, aus der sich wieder neue Falter entwickeln können. Sollte dies der Fall sein, so sind die 
befallenen Vorräte aus dem Räumen zu entfernen, um sie ggf. einer weiteren Behandlung zu unterzie-
hen. Anschließend kann das Mittel gegen die vorhandenen Falter bzw. nachgewiesenen Käfer zum 
Einsatz kommen. 
 

Aufwandmengen | Anzahl der Anwendungen 
 
zur Bekämpfung von Schadmottenfaltern:  1 Dose / 1000 m³ Raumvolumen 
 
maximale Zahl der Anwendungen: offen gelagertes Getreide maximal 10mal 
  sonstige offene Vorratsgüter* maximal   3mal 
 
zur Bekämpfung von Käfern: 1 Dose / 250 m³ Raumvolumen 
 
maximale Zahl der Anwendungen: offen gelagertes Getreide maximal   3mal 
  sonstige offene Vorratsgüter* maximal   1mal 
 
* Vorratsgüter folgender Kulturen: Getreideerzeugnisse, Verarbeitungsprodukte von Ölsaaten, Scha-

lenobst, Trockenobst und Tabak. 
 
zu beachtende Wartezeiten nach der letzten Anwendung: 
In Gegenwart von offen lagerndem Getreide, Getreideerzeugnissen und Verarbeitungsprodukten von 
Ölsaaten: 21 Tage nach der letzten Anwendung. 
Nach Anwendung in Gegenwart offen lagernder Vorräte aus Schalenobst, Trockenobst und Tabak: 
keine Wartezeit (F). 
 
Sollte aus Gründen der Befallssituation - z. B. Neueinschleppung von Motten und Käfern mit frisch 
eingelagerter Ware - eine höhere Anzahl von Anwendungen erforderlich werden, so ist Vorratsgut, 
welches bereits die maximal erlaubte Zahl von Anwendungen erfahren hat, vor der Raumvernebelung 
abzudecken. Gleiches gilt für Vorratsgüter mit kritischer Rückstandssituation, auf die sich die Zulassung 
zur Mitbehandlung nicht bezieht (z. B. Trockenkräuter, Gewürze). Diese Maßnahmen dienen dazu, 
überhöhte Rückstände bzw. Wartezeiten zu vermeiden. Ggf. Rückfrage beim Hersteller. 
 
Auch eine Anwendung gegen Mottenfalter in kleineren Räumen als 1000 m³ ist möglich, so dass in 
diesem Fall nur eine Teilmenge vernebelt werden braucht. Die hierfür erforderliche Aussprühzeit im 
Verhältnis zur Raumgröße bei der Mottenbekämpfung ergibt sich aus der nachstehenden Tabelle. 
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Raumgröße in m³ Vernebelungszeit (min / sec) 

  250 ca. 2 / 30 

  500 ca. 5 / 00 

  750 ca. 7 / 30 

1000 ca. 10 / 00   völlige Entleerung 

 
zusätzliche Anwendungs- und Sicherheitshinweise: 
INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray nebelt sowohl aufrecht stehend als auch mit nach unten geneigtem 
Sprühkopf (Überkopf-Funktion), z. B. bei Bearbeitung höherer Silos von oben her. Der Nebelautomat 
sollte dagegen nicht in waagerechter, d. h. liegender Position betrieben werden! Zur Überkopf-Anwen-
dung in Silozellen eignen sich die beiliegenden Netze. 
 
Bei erstmaliger Betätigung muss der bewegliche Teil des Dauersprühkopfes mit Kraft heruntergedrückt 
werden. Bei wiederholter Verwendung des Nebelautomaten (z. B. bei Teilentleerung) lässt er sich dann 
leichter herunterdrücken und einrasten, da er von alleine nicht wieder in die obere Position heraufge-
drückt wird. 
 
Sollte nach längerer Lagerzeit die Vernebelung über Kopf nur noch unzureichend funktionieren, so ist 
die Sprühdose kräftig zu schütteln, wodurch eine Lockerung der Über-Kopf-Funktion des Ventils er-
möglich wird. 
 
In großen, weitgehend leeren Räumen stellt man einen Nebelautomaten etwa in der Raummitte bzw. 
mehrere Nebelautomaten gleichmäßig verteilt auf 1 bis 2 m² großen Unterlagen (z. B. Pappe) auf. Der 
bewegliche Teil des weißen Dauersprühkopfes wird bis zum Einrasten nach unten gedrückt (Klick-Ge-
räusch), um den Vernebelungsvorgang zu starten. Hierbei Ventilöffnung von Gesicht und Körper ab-
wenden! Einmal gestartet setzt sich der Vernebelungsvorgang bis zur vollständigen Entleerung der 
Dose selbsttätig weiter fort. In verwinkelten und weitgehend voll belegten Räumen sollte der Nebel-
automat des Öfteren hin und her bewegt werden, damit das Aerosol gleichmäßig verteilt wird. Der 
Nebel entfaltet sich ca. bis zu einer Höhe von 4 m; bei höheren Räumlichkeiten sollte der Nebelauto-
mat entsprechend höher aufgestellt werden. Eventuell kann durch Zuhilfenahme eines Ventilators die 
bessere Verteilung des Nebels gewährleistet werden. Aus Gründen des Anwenderschutzes empfiehlt 
es sich, den Nebelvorgang im hinteren Bereich des Lagerraumes zu beginnen und sich dann Richtung 
Ausgang vorzuarbeiten. Auf diese Weise vermeidet man unnötigen Kontakt mit dem Mittel. 
 
Die Räume sind während der Einwirkzeit des Mittels nur mit Atemschutz zu betreten. Hierfür eignet 
sich am besten eine Halbmaske mit Kombinationsfilter A2-P2 oder eine Atemschutzvollmaske mit glei-
chem Filter. Nach der Einwirkzeit/vor dem Aufenthalt von Personen in den Räumen sind diese gründ-
lich zu lüften. In der Regel sind hierfür 2 Stunden ausreichend. 
 

Rückstandsverhalten 
 
INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray ist zur Anwendung gegen Mottenfalter und Käfer konzipiert. Motten-
falter und Käfer besitzen eine hohe Empfindlichkeit gegenüber dem enthaltenen Wirkstoff, was in ent-
sprechenden Wirksamkeitsversuchen bestätigt werden konnte. Die Dosierung des Wirkstoffes konnte 
daher so optimiert werden, dass eine sichere Ausschaltung der Falter und Käfer möglich ist, es auf der 
anderen Seite aber zu keiner erhöhten Belastung der Vorratsgüter kommt. Der im Mittel enthaltene 
Synergist Piperonylbutoxid trägt zu einer Verbesserung der Wirksamkeit gegenüber Käfern bei. Nur in 
Gegenwart lagernder Vorräte von Getreide, Getreideerzeugnissen und Verarbeitungsprodukten von 
Ölsaaten ist eine Wartezeit nach der letzten Anwendung von 21 Tagen einzuhalten. Bei den anderen 
Vorratsgütern wie Trockenobst, Schalenobst und Tabak gibt es keine Wartezeit. 
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Umweltverhalten 
 
Der im Mittel INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray vorhandene Wirkstoff hat in der Umwelt eine nur be-
grenzte Haltbarkeit. Insbesondere in Gegenwart von Licht (UV-Anteil) zersetzen sich die einzelnen Py-
rethrine rasch in ungefährliche Abbauprodukte. Neben dem Lichtabbau spielt auch die Zersetzung 
durch Luftsauerstoff und Feuchtigkeit eine Rolle. Dies gilt auch für den im Mittel enthaltenen Syner-
gisten Piperonylbutoxid. Größere Mengen des Mittels gelangen ohnehin nicht in die Umwelt, da das 
Mittel in geschlossenen Räumen (Vorratsschutz) zur Anwendung gelangt. Hierdurch verbleibt der 
Großteil des freigesetzten Wirkstoffes in den Räumen und wird durch die oben beschriebenen Abbau-
wege allmählich zersetzt. Naturpyrethrum (Chrysanthemum cinerariaefolium, ext.) gilt als "Kurzzeit-
wirkstoff", so dass eine Dauerwirkung des Mittels nicht gegeben ist. Der im Mittel gleichzeitig enthal-
tene Synergist Piperonylbutoxid ermöglicht eine Wirkungsverstärkung gegenüber Käfern. Dieser Stoff 
baut auf Oberflächen nur langsam ab, so dass ein direktes Behandeln der Vorräte bzw. ein Hineinsprü-
hen in Verarbeitungsmaschinen zu überhöhten Rückständen führen kann. 
 

Resümee 
 
INSEKTENIL®-Raumnebel-Spray ist ein sehr effizientes Vorratsschutzmittel gegen Mottenfalter und 
Käfer, welches sich durch folgende günstige Eigenschaften auszeichnet: 
 

• äußerst geringe Warmblüter-Toxizität (nicht als gesundheitsschädlich oder giftig eingestuft) 
• günstiges Rückstandsverhalten  
• der im Mittel enthaltene Synergist Piperonylbutoxid bewirkt eine ausreichend starke Wir-

kung auch gegen Käfer 
• der Wirkstoff nat. Pyrethrine (Chrysanthemum cinerariaefolium, ext.) wird rasch durch  

(UV-)Licht abgebaut 
 

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwendung stets Etikett und Produktinformationen lesen. 
Biozidprodukte vorsichtig verwenden. Vor Gebrauch stets Etikett und Produktinformationen lesen. 

 
 
hentschke + sawatzki 
CHEMISCHE FABRIK GMBH 
- Anwendungstechnische Abteilung - 


